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Anmerkungen der Schriftleitunc, , ll<>ricbtigunt:; eines Nummernsalats 

Von Detlef Schilling 

Im Laufe des Jahq;angs 1985 unserer Mittei)Ullf,s hefte wurden Heft 1 
ri chtiger i/ei se noch dem Band 5, Heft 2 jedoc h falschlieh dem B<:~nd 6 
zugeordnet. In der Fole;e sind die Bandnunll1l':!rn i'lller wP.itcren llefte bis 
einsch1 ießl ich 198711 falschen, z u hobon P.i'lndnumll'c rn 7-llf,'Wr dnet. 
Daher f ür alle M.i tglieder, die die Bandnununer n i hrr>r llcl te korrigieren 
wollen folgen der Hinweis: Richtiger \leise ent" pricht die Bandnummer 
immer der Endziffer des Jahres , in dem d<:~s llei t ersc hienen ist. 

Leider si nd wir mit unse r en Mitteilungsheften betrachtlieh in Verzug 
gekommen. 'Wir hoffe n, im Laufe der 'o'intermonate mit uns eren lleften 
wieder Anschl uß zu finden. 

Au ch sei hier nochrols er in­
nert an die beabsichtigte 
Sammelpu blika tion zum Theme n­
bereich : Amphibien>:anderungen 
- Straßenverkehr - Kröten~äu ­

nungen - Ersatzlaichplätze etc . 
Einige inte r essante Kurzbei­
träge zur Thematik sind schon 
eingetroffen. 

Insgesamt laßt s ieb jedoch f est ­
ste llen , daß aus de n Reihen der 
~itglieder zunehmend weniger 
Beitrage vorgeschlagen und ge­
liefert werden . 

Die Schrift leit ung bittet daher 
alle Mitgli eder und Sympathisan­
ten des LV AR, interessante Bei­
trage , au ch Kurzbeiträge, zur 
Vervielfältigune für unsere Ver­
bandszeitschrift zu r Verfü gu ng 
zu stellen . Hierbei soll auch 
a llgemei n über Akti vitäte n im 
Amphibien- und Reptilienschutz 
in allen Landesteilen informiert 
werde n. 

Au c h Mitt eilunge n aus der Presse 
sollen künftig in unseren Mittei­
lungen abgedruckt werden. Alle 
Mi tglieder sind daher gebeten, 
Pressemitteilunge n zu sammeln und 
an die Schriftleitung we i terzule i ­
ten . 

Fi?EITAG, 18.9.87 taz 

t;· 
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Amphibienkartienmg im Landkreis Neustadt/l·laldnaab 1 986 

von P. Dorn und ~1. ~la.nn 

Zusamnenfassung 

Im Jahre 1986 wurden bei einer Erstkartierung der Amphibien im 

I.andl~eis Neustadt/ll'aldnaab über 500 Gewässerstrukturen unte rsucht, 

von denen 292 mit Amphibien besetzt waren. Folgende Arten konnten 

nacllgev1iesen werden: 

l'lasserfrosd1 ( 187), Erdkrö te ( 1 60), Grasfrosch ( 1 26), Teichmolch 

( 32), Bergmolch (22), Knoblauchkröte (18), Kreuzl~üte (12), Laubfrosch 

(9), Hoorfrosd1 (7), Seefrosch (3); Kammolch, l'lechselkröte und Gelb­

b:luchunke in je einem Fall. 

Einleittmg 

Die wichtige Bedeutung von großflächigen Am~1ibienkartienmgen für 

den Naturschutz steht außer Frage (z.B. Blab 1986). In Bayern sind in 

den letzten Jahren einige Landkreiskartierw1gen durchgeführt v1orden 

(si~1e Beutler 1983, neuere Ergebnisse Beutler et al. 1986 ). 

Hier werden erste Ergebnisse einer Bestandsaufnahme aus dem Land­

kreis Neustadt/~ialdnaah dargestellt, die 1986 i m Auftrag des Lr""'U 

München stattfand. Da es sich um eine Vorabauswertung handelt, die vor 

allem dazu dient, das landeswe ite Bild der Amphi b ienfauna zu ver­

vollständigen, wird auf Detailangaben zu den einzelnen Arten ver­

zichtet. Eine genauere Analyse des Datemnaterials ist aber geplant. 

~lethoden 

Die Kartierung vJUrde in der Zeit vom 01.April bis 1 O.Juli 1986 

durchgeführt. Insgesamt wurden ca. 50 Einsä tze (teilweise plus Nacht­

einsatz) getätigt. Grundlage für die Erhebung sind 1:50000 Karten, 
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vleil diese im Gegensatz zu den 1:25000 I<D.rten relativ ne u sirYJ (teil­

v;eise 1 985! ). Die festgesteH ten Amphibien sowie Gm~ Zisserbeschrei ­

bungen sind in den EDV-Bögen erfaßt und stehen dem Datenbanksystem 

"Artenschutzkartierung Bayern" zur Verfügung (vgl. Plachter 1986). 

Die Bestimmung der adulten Amphibien erfolgte je\~cils im Freiland. 

Larven wurden jedoch stichprobenartig im Labor unter Zuhilfenahme 

eines Binokulars nachbestimmt. Bei den Schwanzlurchen mußten praktisch 

alle gefundenen Larven im Labor determiniert werden. 

In der zur Verfügung stehenden Zeit ist es nicht mC:glich gev1csen, 

siimtliche Gewässer z1~eimal anzufahren. Interessant erscheinende Gevläs­

ser Hurden aber nach der ersten Begehung als positiv eingestuft und 

bis zu 4 mal aufgesucht. Sterilste Fischzuchtanlag~1 da gegen, die für 

Amphibien ungeeignet erschienen, blieben bei sp1iteren Kontrollen häu­

fig unberücksichtigt. Die dadurch entstehenden Fehler durch megliches 

Übersehen häufiger Arten (z.B. l'iasserfrosch oder Erdkrö te) erschienen 

vernachlässigbar . 

1-iolche sind sicherlich unterrepräsentiert. In der ersten ~laihillfte 

~~de aufgrundder sehr kalten und regnerischen v!itterung nur sehr 

wenig kartiert. Später sind die Arten ohne Balzaktivit.'it in den zuneh­

merrl trübe werdenden Gew5ssern äußerst sclwierig nachzm;eisen 

(Ketschern von Larven!). 

Salamander sind nicht erfaßt, da die eingezeidmeten Gew2.sser der 2 

cm-Y-arten aber auch der 4 ern-Karten in der Regel nicht Laichplätze f\.ir 

diese Arten sird (siehe auch Heimbucher 1986). 

Ergebnisse urd Diskussion 

Die im Landkreis Neustadt Waldnaab 1986 nachgev1iesenen Arten sird 

in Tabelle 1 aufgefÜhrt, zusammen mit der absoluten Zahl der je·,;cils 

von einer Arten besetzten Gewässer. In Tabelle 1 firden sich auch die 

relativen Häufigkeiten der einzelnen 1\mphibienarten, bezogen auf die 

Anzahl besetzter Gewässer. Für Vergleichszwecke wurde auch einige 

Ergebnisse anderer Kartierungen mit aufgeführt. Besonders auffallend 

ist der hohe Anteil von Wasserfröschen im Vergleich zu den anderen 

Gebieten. Eine potentielle Erklärunsmöglichkeit liegt in der weiten 

Verbreitung von Fischteichen im Untersuchungsgebiet (ca. 75%). Erwäh­

nenswert ist auch die Häufigkeit des Teid1molches (vgl. Tabelle 1 ). 
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Tabelle 1: Nachgewiesene Amphibienarten im Landkreis NEW und deren 

relative Häufigkeit im Vergleich zu anderen Gebieten 

----------------------------------------------------------------------
Arten Objekte in % Vergleichsdaten in % 

BEUl'LER 1983 

2 3 4 

----------------------------------------------------------------------
Wasserfrosch 187 64 

Erdkröte 160 54 

Grasfrosch 126 43 

'l'eidurolch 32 11 

Bergmolch 22 7.5 

Knoblauchkröte 18 6.1 

Kreuzkröte 12 4.1 

Laubfrosch 9 3.0 

Moorfrosch 7 2.0 
Seefrosch 3 1.0 

Kamrolch 1 0.7 

Wechselkröte 1 0.7 

Gelbbauchunke 1 0.7 

24 16 

39 44 

55 24 

5.1 5.0 

4.0 5.0 

6.3 10 

6.9 7.5 

3.4 29 

0.6 1.3 

1.1 1.3 

1.7 

27 

31 

29 

11 

" 14 

1.3 

2.8 

3.4 

25 

1.2 

0.6 

0.6 

43 

45 

37 

6.0 

32 

11 

1.7 

5.2 

3.5 

13 

----------------------------------------------------------------------
1 Augsburg; 2 Neuburg-Schrobenhausen; 3 Pfaffenhofen; 4 Ebersberg; 

Unter der Bezeichnung Wasserfrosch sind alle Grünfrösche zusammenge­
faßt. 

Für die etwas selteneren Arten (weniger als etwa 20 Nachweise) 

zeigt Abb. 1 die groben Verbreitungstendenzen, wobei nur die von uns 

1986 kartierten Vorkommen berücksichtigt werden; zweifellos existiere!l1 

noch andere. 

Generell günstige Laichgewässer finden sich im Haidenaabtal 

(Kreuzkröte, Laubfrosch), wobei eine besondere 1\nbindung an den 

TruppenÜbungsplatz Grafenwöhr deutlich wird. I:e.gegen siedelt die Knob­

lauchkröte häufiger im kleinräumiger strukturierten Nordostteil des 

Landkreises (vgl. NÖllert 1984, Sd1eske ,1986). 

Bemerkenswert für den Landkreis sind die Einzelnachweise für Kamm­

molch, Wed1selkröte und Gelbauchunke (Abb. 1 ). 
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Der Seefrosch konnte in drei Fällen mit Sicherheit im Landkreis 

nachgewiesen werden (Ruf!). Diese Art wurde aber verruutlich des Öf­

teren übersehen oder als Wasserfrosch eingeordnet. 

Die Nachweise vom Moorfrosch (Abb. 1) sind nicht in allen Fällen 

sicher. 

Zur allgemeinen Charakterisierung des Artenreichtums von Laichge­

wässern im Landkreis findet; sich in Tabelle 2 eine 7.usamme nstellung 

der Häufigkeit aller gefundenen Objekte nach der Anzahl vorkommender 

Amphibienarten. Im Vergleich zu anderen Gebieten zeigt sich eine 

relative Artenarmut der laichgewässer, ähnlich der Kartierung im Raum 

München. Hessische Angaben zeigen dagegen eine erheblich arten­

reichere Amphibienfauna pro I.aichgewässer. Bei MAI (1984) sind 55% der 

besetzten Gewässer mit einer oder zwei Arten besetzt, im Landkreis 

Lüchow-Dannenberg sogar nur 24% (FILODA 1981 ). In der vorliegenden 

Kartierung sind es dagegen 71%! Eine Erklärung hierfür wäre die rela­

tive große durchschnittliche HÖhen-lage des Gebietes verbwXlen mit den 

"rauheren" klimatischen Verhältnissen Ostbayerns. (vgl. auch die ande­

ren bayrischen Landkreise Tab. 2). 

Tabelle 2: Artenreichtum besetzter Amphibie ngewässer im Landkreis NEW 

im Vergleich zu anderen Untersuchungen (in %) 

----------------------------------------------------------------------
Anzahl Arten pro Objekt 

1 bis 2 3 bis 4 5 bis 6 mehr als 6 

----------------------------------------------------------------------
Neustadt Waldnaab 71 25 3 

----------------------------------------------------------------------
München 73 24 2 
(SOII1IIJILER & GRUBEn 1980) 

Nordhessen 55 30 11 4 
(MAI 1984) 

LÜchow-Dannenberg 24 39 26 11 
(FILODA 1981) 

Ostallgäu 79 18 3 0 
(SOIILLING & QICYlli 1987) 

Miltenberg 79 19 7 
SCHARRER (1987) 

----------------------------------------------------------------------
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Neu: Die Ausste l l ung des LVAR, 

ihr erste r Einsatz a uf der ökome nta - Messe in Rosenbeim 

von Detl e f Schilling 

Auf Initiative unseres Vorstandsmitglieds Frank Gnoth und · mit tatkräfti­
ger Unterstützung durch Axel und Elisabetb Beutler sowie Detlef Schil ­
li ng wu rde im September 1987 die erste Ausstellung des LVAR erstellt. 
Das ve r we ndete Fotomaterial stammt von den Mitgliedern Otto Assnonn, 
Frank Gnoth , Axel Beutler und Detlef Schilling, das Kartenmaterial von 
Ri t a Koch. 

Die Ausstellung soll unserer zukunftigen Öffentlichkeitsarbeit dienen. 
Sie vermittelt auf 12 großen Tafeln (je 100 x 75 cm) in Yort und Bild 
Wissenswer tes über die einheimischen Amphibien und Reptilien, ihre 
Lebensweise, ihre Ansprüche und über sinnvolle Schutzmaßnahrnen. Zuglei~h 
gibt sie einen Einblick in die Arbeit unseres Verbandes. 

Erstmals genutzt wu r de die Ausstellung Anfang Oktober 87 anläßlich der 
öKOJ<.ENTA- Messe in Rosenbeim. Ergänzt wurde sie hierbei durch zwei 
Tafeln zum Thema " Anlage naturnaher Gewässer", die unser !'!i tglied Fri t:: 
Baur, zugle i ch Vorstandsmitglied des Vereins NATUR UND UMYELT MüNCHEN 
SüDOST EV, zur Verfügung stellte. 

Der Nutzen der Ausstellung in Rosenheim Wilr nach M<'inung aller an diesem 
Unterne hmen beteiligten Verbandsmitglieder <Thom.1s Eisenburg, Frank 
Gnoth , Detlef Schilling, Gertrud Sommer, Hagen '<'ap,ner u. a.) leider als 
gering einzustufen. Die bei einer Messe notwendige p8rnonente Präsenz 
von Verbandsvertretern stand vom Aufwand her in einem deutlieben 
!'!ißver bä l tnis z ur äußerst geringen NachfrDp;e dur·ch das Publikum; und 
dies, obwohl nach allgemeiner Aussage anderer Aussteller die Ökomenta in 
Rosenbeim als gelungen und erfolgreich einzustufen war. 

Fazit: öko- Messen sind aller Wahrscheinlichkeit nach kaum geeignet fur 
unsere Ausste l l ung. Für künftige Nutzungen a m ehesten in Frage kommen 
wohl kommunal e und andere Einr iebt ungen <Rathäuser, Bibliotheken, 
Informati onszentren etc. ) , bei dene n währ end e i ner Ausstellung keine 
Dauerpräsenz durch unsere Mitglieder notwendig ist und d i e Ausstell ung 
dennoch vor Zer stö r ungen ei nigermaßen sicher ist. 

Mitg l ieder und ande r e Inter essente n, die unsere Ausstell ung verant wort­
lich a n einem geeigneten Ort nutzen möchten, werden gebeten, sich dies­
bezüglich a n de n Vorstand zu wenden. 

!Jleur ßürdjer Jcitung Donnerstag, 7. November 1985 Fernausgabe Nr. 258 7 

Winterliche Gefahr für Amphibien und Reptilien 
Oberlichter auf Irrgäste kontrollieren 

Erdkröten graben sich zum Oberwintern im Waldboden ein. · 

hsr. Mit dem Einsetzen des Frostes haben die 
Grasfrösche, Erdkröten, Feuersalamander und 
Molche ihre Herbstwanderung zu den Winter­
quartieren abgeschlossen. Einige haben sich da­
bei in Garag<In und Keller verirrt oder sind durch 
die Gitter von Licht- und Lüftungsschächten 
hindurchgefallen. Hier droht ihnen meistens 
weniger die Gefahr des Erfrierens als des Ver­
trocknens, oder sie verhungern in den moder­
nen beheizten Kellern, weil sie vorzeitig ihre für 
kühle Überwinterungsorte <<berechneten» Fett­
reserven aufzehren und doch keine Nahrung -
ausschliesslich lebende Insekten, Asseln, Wür: 
mer usw. - finden. Nur in kühlen, feuchten Kel­
lern mit Naturböden, etwa in alten Bauemhliu· 

sern, kann man die Tiere sich ·selbst überla.S-­
sen. 

Die Koordinationsstelle for Amphibien- und 
Reptilienschutz in der S chweiz (Bern) empfiehlt 
deshalb, jetzt Licht- und Lüftungsschächte, Kel­
ler und Lagerräume zu kontrollieren, allfällige 
Irrgäste in einem lauwarmen Bad zu erfrischen 
und dann im Freien einzugraben. · Dazu trägt 
man den gefundenen Molch, Salamander, 
Frosch oder die Kröte in den nächsten Wald, 
gräbt in lockerem Boden eine 30 Zentimeter 
tiefe Mulde, setzt das Tier binein und deckt es 
mit reichlich Moos, Laub und Tannästen gut 
zu. 
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